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/wei Selbstverständlichkeiten vorab. Zum einen: Wır leben in einer Miı-
grationsgesellschaft machen Uu1ls das 1aber oft nıcht klar Inzwischen
(eigentlich schon se1it längerem) sind WIrFr auf Einwanderung AaNSZC-
wliesen. ber auch das lenden WIr AUS der thematisieren 6S JE-
denfalls nicht. Zum anderen: Eın „Gegenbegrif CC

VO Mıigration 1st Sta-
gnation. Kulturelle, wirtschaftliche und politische Stagnation hatte his-
torisch das Absterben ganNzZCI 7Zivilisationen ZAÄLT: Folge. Migration
gehörte und gehört daher den Überlebensbedingungen der Mensch-
eıt Eine Kapitelüberschrift A4US Jochen Oltmers Abhandlung ber g10-
bale Migrationsprozesse‘, nämlich „Migrationsgeschichte als Mensch-
heitsgeschichte“, darf I11all daher umdrehen und zuspitzen: Mensch-
heitsgeschichte 1St Migrationsgeschichte.

DDie vorliegende OWEP-Ausgabe bricht den abstrakten Begrift „Mi-
grationsgeschichte“ gewissermaßen herunter, S1€ erzählt konkrete „ MI
erationsgeschichten“, besser geSagZT: lässt diese erzählen. Migranten g_
ben selber Zeugnis VO dem, W 4S ihnen widerfuhr, als sS1e sich treiwillig
der gezwungenermaßen auf den Weg machten. Migration 1St, INa S1e
oft der zumelst auf iußeren Umständen, strukturellen Ursachen und
objektiven Gründen beruhen, immer auch sehr Persönliches, Indi-
viduelles, Ja Subjektives. Das wollen die Beiträge der vorliegenden AT
yabe VO Europäische Perspektiven“ deutlich machen.
Mit dem Titel des Heftts „Migration selbst gewählt und fremd be-
stimmt“ wird daher der Spannungsbogen angedeutet, der die Migra-
tionserzählungen der Autorinnen un utoren umtasst. Auch das
Schicksal ‚Flücht“ spielt dabei durchaus eine Rolle. Aber das vorliegen-
de Heft 311 un annn nicht die weltweiten Fluchtbewegungen 1in ihrer
Breite der die globale Flüchtlingsfrage 1m Grundsätzlichen reflektie-
LeEN

Vielmehr zeıgen die 1er versammelten, Zanz überwiegend 1mM (Osten
Europas sıtulerten Migrationsgeschichten höchst unterschiedliche, auch
gaNz unterschiedlich „verursachte“ Wanderungsschicksale und Wegbe-
schreibungen aut Es sind WwW1e€ Reinhard Feıiter 1n seiner glänzenden
zusammenftfassenden Betrachtung der einzelnen Geschichten Sagl
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„Narrative der Migration” S1ie geben besondere, persönliche Ertahrun-
SCIL VO Menschen wieder, die irgendwo aufbrechen, irgendwo AaNnZzu-
kommen. Das Autbrechen 1St mal selbstgewählt, e1in anderes Mal auch
verzweiteltes Davonlauten. Die Wege, die beschritten werden, sind oft
ste1n1g, mühsam, nicht immer zielführend, manchmal geradezu odyssee-
haft Ebenso lesen WIr aber VO geglücktem Ankommen und VO Er-
tolgserlebnissen auf dem Weg Es ibt, schreibt Reinhard Feıter, ın die-
SC  a Geschichten „kontingente Vorkommnisse“, C  9 „das auch anders
der nıcht hätte geschehen können“. ber letztlich konvergieren die
Schilderungen doch 1n einem gemeinsamen Punkt - Das zentrale Narra-
*1V aller Migrationsgeschichten“ 1St, Feıter, „einen Platz 1n der Welt
finden“ Es geht „Möglichkeiten leben und handeln“ einen
Oft, WO MIr das Recht eingeraumt wird, Rechte haben“

Ergänzt wird das ftacettenreiche Bild VO Migrationen, das diese
OWEP-Ausgabe vorstellt, schliefßlich durch einen orundsätzlichen poli-
tischen Beitrag VO Alois Glück Miıt Blick auf die aktuellen Flücht-
lingsfragen nımmt eine eher globale Perspektive e1in, tokussiert dabei
aber besonders aut die Verantwortung Kuropas. Angesichts der großen
Zahl der Flüchtlinge un Migranten, die ın ihrer Not unls kommen,
selen für uUu1ls Europäer Jetzt „Klärungsprozesse ber uUNsere Ma{fSstäbe,
uUuNnsere Einstellungen und uUuNsere Wertorientierung für das Handeln
ausweichlich und dringlich“. Wır könnten nicht 1Ur Nutznießer der
Globalisierung se1n wollen, sondern mussten auch ZUuUr Einsicht gelan-
SCIL,; „dass WIFr immer mehr und immer eine weltweite Schicksals-
gemeinschaft sind“. Das gelte nıicht IL1UTr 1n der Okonomie der für den
Klimawandel. Es gelte Glück „auch für die politischen Krisen und
ihre Folgen. Die Flüchtlinge dokumentieren diese Wirklichkeit“.
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